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Amtliche Verordnungest und

Bekanntmachungen.

Stuttgart.
s( RemonteAuttauf ) .

Zum Zweck der Kriegsbereitschaft
der K . Reiterei und Artillerie soll der

Aufkauf einer sehr beträchtlichen Air

zahl von Reit - und Zugpferden statt-

sinven . Zu dem Ende hat das Kriegs-

Ministerium vier Kommissionen von

Offizieren und Militärbeamten bestellt,

welche beauftragt sind, an nachbenann-
ten Orten und Lagen die Ankäufe zu

besorgen , und zwar:
Freitag den 2 . März in Vaihingen

a . E.
Samstag den 3 . März in Ludwigs¬

burg
Montag den 5 . März in Leonberg

Dienstag den 6 . März in Böblin-
lingcn

Mittwoch de» 7 . März in Pfalz¬

grafenweiler
Donnerstag den 8 . März in Na¬

gold
Freitag den 9 . März in Calw
Samstag den 10 . März in Neuen¬

bürg
Montag den 12 . März in Weil d.

Stadt
Dienstag den 13 . März in Herrcn-

berg
Mittwoch den 14 . März in Rotten¬

burg.
Es werden nur fehlerfreie Pferde

in dem Alter von 4 ' /r dis zu 12 Iah

ren gekauft . Die Reitpferde müssen

wenigstens 15 Faust 2 Zoll , die Zug

Pferde 16 Faust messen. Die Farbe

ist glcichgiltig . Hengste werden nicht

gekauft . Neben der Gewährleistung

für die geglichen Hauptmängel habe ».

die Verkäufer 10  Tage lang für die

Fehler des Koppenö zu garanliren.
Mit der Bezahlung des KanfschrUiugs,
welche nach vorangegangener Augen¬
visitation in jeder Station und nach

jedem Kauf erfolgt , nimmt die Ge-

währzeit ihren Anfang . Sämmtliche
Besizer diensttauglicher Pferde werden

eingeladc » , in den betreffenden Sta¬
tionen mit ihren Thiercn zu erscheinen

Die K , Oberämter werden dringend

aufgefordert , dafür zu sorgen , daß

gegenwärtige Kauföanzcige in sämml-

lichcn Gemeinden ihrer Bezirke durchs
die Orrövorstehcr gehörig bekannt ge
macht werde.

Den 19 . Feb . 1855.
KricgSministcrium.

I g e l s l o ch.
(LiegenschaftsVcrkarif ) .

Da der in Nro . 9 des Amtsblatts

naher beschriebene Haus - und Gütcr-

Verkauf kein günstiges Resultat liefer¬

te , so wird derselbe unter dem
5 . Mär;

wiederholt werden . Liebhaber wollen

sich ciiifindeir.
Den 20 . Feb . 1855.

Schuldheißenamt.
Bertsch.

C a l w.

(HausVerkauf ) .
Die dem Andreas Heinrich Wrd-

maicr , Schuhmacher gehörige Hälfte

von einer dreistöckigen Behausung Nr.
344 mit Keller und 4 Ruthen Gar¬

ten hinter dem HauS , in der Bad¬

gasse , angeschlagen zu 400 fl. ist dem

Verkauf auögesezt und kommt am
Montag den 26 . März

Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Nachhalls in den öf¬

fentlichen Ausstreich.
Den 13 . Jan . 1855.

Gemeinderath.

Calw.
(Harisverkanf ) .

Aus der Konkursmasse des Johan¬
nes Schaub , Bäckers und SternwirthS

dahier , ist die zu 1300 fl. angeschla¬
gene Liegenschaft etwa Vz an einer

zweistöckigen Behausung , Scheuer und
Keller , und ein Gärtchen von 3 Rth.

2 ' / - Schuh in der Nonnengasse für

600 fl. angekauft . Die dritte und

lezte AufstreichsBcrhandlung ist auf
Montag den 26 . März

Nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhauö bestimmt.

Den 20 . Fe4 . 1855.
Gemeinderath.

Oberan ' tögcricht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsachc wild

die Schuldenliguidation zu der bczcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬

chung hicniit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Johann Georg Strehler,  Küfer

in Ncnweilcr , und dessen Ehe¬
frau Eva Maria , geb . Gün¬
ther,  am

Freitag den 30 . März
Vormittags 8 Uhr

zu Ncuweiler.
Den 20 . Feb . 1855.

K . Oberamtsgcricht.
E b e n s p e r g c r.

(Prüfung

Calw,
der Maurer, Steinhauer



Mid Zimmerleute , welche das Meister-
recht »ad 1 oder 2 . Luise zu erwer¬

ben wünschen ) .
Diese Prüfung finvct hier vom 12.

1) Gleichwie nach der Landesver-
messungSJilsttuklio » vom 30 . Mäiz
1819 8 08 und der Ziistruktion für
das KatasterBüreau vom 28 . Juli

März an statt Wer si ch derselben zu 1830 8 8 die Gebäude auf den Flur
unterwerfen wünscht , hat sich läng - karten und in den Piiniärkatastcrn mit
stens bis 6 . März bei Oberaml zn den in den BrandvcrsicherungsKata-
iiielven.

Den 22. Feb . 1835.
äi Oberamt.

From m.

Calw.

stcru enthaltenen Nummern und Glich
staben bezeichnet , und dadurch die
LteuerKalasterUrkunde und Feuerver-
sicherungsbücher hinsichtlich der Gebäu-
deordnnng in liebereiuftinunnng gesezt
wurden , so ist diese Ordnung nn»

(Vorschriften in Betreff Ntimmerirung auch in den lezrern fort zu erhalten.
der Gebäude ) .

Don dem K . DermaltungSrath für
die BraiidversicheriingöAiistalk sind un
term 13 . d. M . nachstehende Dorschris-
teu ausgeschrieben worden . Die Ge¬
meindebehörden » »» Verwaltiingsstk-
tnare werden zu genauer Beachtung
Vers lben anfgesordert.

Den 22 Feb 1855.
K Oberamt.

Froin  m.
Nach dem CiikiilarErlaß vom 16.

Mär ; 1853 , Zisf . 5 sollen in den!
Fen . lDersichcrnngsGüchern sänimtliche
Gebäude unter sorilausenden , mit
der sonstigen Nrimerirung üb¬
er  c r n st i in m e ir d e u N n in m e r u in
Ver Weite ansgefiihit roeideii , daß et¬
waigen Neben - und Hintergebäuden,
welche,  wie die Hauptgebäude , zu
welch . ii sie gehören , mit ihrem beson-
dcrn DersicheinngsWerkh ein ; ln zu be¬
schreiben sind , eine besondere Nummer
nicht gegeben wird , solidem durch Vor-
sezung der Buchstaben n 6 u und so
weiter verzeichnet werden.

Da die Wahrnehmung gemacht wor¬
den ist , daß bisher schon in den
GraiidveistcheinngSKatastern ans An
laß von Neubauten und so weiter
mehrfache Aeud -.nunaen der ur
spriinglicheii NnmmeniOrdiiiiiig vorge-
iioiiimen , und daß nenerdiiigS auch
bei !heil weiser oder durchgreistnider Re¬
vision der BrandversicheriingsAuschläge
einer Gemeinde die Gebäude mit neuen
Nummern versehen wurden , so sicht
sich der Derwaltnngsrath veranlaßt,
die Vorschrift des Erlasses vom 16.
März 1853 hieniit cinziischärfeu , und
im Einverständnis mit dem K . Steuer-
Kollegium folgende weitere Anordnung
zu treffen:

2 ) Es kann daher weder den Ge-
schästSniännein , welche mit der jährli¬
chen Revision der Brandveisicheiungs-
Katastcr oder mit Anlegung neuer
FeiierversicheinngS - Bücher bcauslragt
lind , noch den zn Schäzungeu für
BiaudversicherniigS - Zwecke bestellten
Kvmmissioucu erlaubt sein , nach eige¬
nem Belieben und Gutdünken die zur
Zeit der Heistettung der Fluikartiir u.
Piimäikatastcr bestandene Gebäudcnu-
iiieriiuiig ganz oder iheilweise abzuän-
dern . Loüte gleichwohl

3 ) eine solche Aeudeiung beantragt

werden kann.
Stuttgart , 13 . Feb . 1855.

Am

M a r t i u s m o o
(Holz -Verkauf ) .

s.

Freitag den 2 . März
verkauft die hiesige Gemeinde auS ih¬
ren Genicindcwaldnngen 139 Stück
60r und 66 Stück 55r Roth - und
Weißtannen aus dem Stock . Dieses
Holz eignet sich seiner Schönheit we¬
gen besser zu Floß - als zu Klozholz;
rer Verkauf beginnt Vormittags 10
Uhr auf hiesigem Nathhause . Liebha¬
ber werden «ungeladen.

Den 26 . Feb . 1855.
Schuldhcißenamt.

Gabel.

Außcraimliche Gegenstände.
Calw.

Badische 35 fl. Loose , Ziehung
. . . . - ^ , .Ende Februar mit 2500 Gewinnen

weiden , ,o. ist solche von den Ober - von L2 fl. bis äOOOO fl . habe ich zu
änitern nur auS dringenden Gründen ^ ,/ , fl. zu verkaufen . Auel' kann
und auffGrund gcmeuiderathl >chenBe - -„uiu sich mit 1 fl. Einlage auf eine
Ichlnsses zrizulaffen , dabei aber die dostininite Lvosuummcr bei dieser Zic-
Vo >stchiisr des 8 8 Absaz 2 ver In - hung bethciligen.
struklion für daö KatasterBureau ge¬
nau cinzuhallen , wonach ui zusammen
gesezten Gemeinden die Gebäude ei¬
ner jeden Maikung besonders zu nn
merircn sind , ebenso ist

ä ) im Fall einer solchen neuen Nu¬
meri , ung die Ministeriell Versagung

F . Georg ! ,' .

Calw.
Fnr Auswanderer nach Ame¬

rika.
Der Unterzeichnete , welcher vom

Königl . Ministerin, » des Innern bc-
vvm 12 . Okt . 18L9 8 10 » zn be- mit der BezirksAgcntur der
obachten , wonach die Lteuer,azbehöi jAuswaiidereiVeferveriiiigSAiistalt von

Geometer
von sämmtlichen Gebäude » in die Cr-
gänzungökarten zu übertragen hat.
ES ist daher der leztere von jeder
neuen Numerirung sogleich in Kennt-
niß zu sezen , damit bei seiner nächsten
Anwesenheit im betreffenden Ort das
Erforderliche besorgt , und die neue
NrimmernOrdnung bei den Fortführ¬
ungs - Arbeiten alsbald berücksichtigt

neuen Nummern cheit billig gestellte Ncbcrfahrtspreise
und pünktliche Beförderung zu.

Im Feb . 1855.
Der Bczirköagent

Karl Becri.

Calw.
Verschiedene Röcke , Hosen und We¬

sten verkauft
Schneider Held maier.



OKAK«

MZrvZ*« .
Concessionirte Venera!agenlur

regelmäßiger Fahrten zwischen

Havre und NewDork und NewOrleans
vermittelst Po st schissen und Dreimastern 1 . Klasse

von

Joseph Lemaitre L5 Washington FLnlay
'' Schiffseigner und Schiffsrheder in Mainz Lr H«» re,

Die Abfahrten nach New Kork stndcn das ganze Jahr hindurch ununterbrochen  am 1., 10 ., 20 . u.
30. eines jeden Monats statt und die nach NewOrleans  an den gleichen Tagen vom Monat August an bis
Ende April.

Non Mannheim  oder Straßbürg  werden die Auswanderer durch zuverläßigc Kondukteure bis Havre
begleitet.

Die Preise sind gegenwärtig sehr billig.
Generalageutur regelmäßiger Fahrten zwischen Havre und NewDork und NewOrleans

Joseph Lemaitre u . Washington Finlay , in Mainz und Havre.
Nähere Auskunft crthcilt und empfiehlt sich zum Abschluß von Verträgen die VezirkSagentur für Ealw

und Umgegend

August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Bremen - Nordamerika.
Die Herren HKokranz L5 Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15. jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

, DreimasterSchiffe erster Klasse
nach New Bork , Baltimore , Onebek und im Frühjahr und Herbst nach

New Orleans und Galveston.
Nähere Auskunft crthcilt Der Bezirköagent

Ferdinand Georgii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington  Pläze zu den bekannten Prei¬

sen abgcbcn.

GKGGGOGGGGGGGGOOGGGGKGG '.OG -.OKGGGGAGOOGHGGOGGGG«
Amerika.

Gelder von und nach Amerika besorgt billigst
Ferdinand Georgii.

W
G
«

Calw.
(GartenSaamenEmpsehlung ) .

Alle Sorten guten frischen Garten - Hutmacher Reinhardt
Saamen sind wieder zu haben bei Haus.

beim Rath-



lg ü z e n h a r d t e r H o s.
(Vieh - und FahrnißVertauf ) .
I » Folge des Wegzugs verkauft

Unterzeichnete am nächsten
Montag den 26 . Fcb.

von Morgens 8 Uhr a»
in den , Hofgebäuve im Aufstrcich um
Baarzahlung:

2 Pferde , Hengst und Wallache
^ 6 Stuck Rinder , worunter 1 träch¬

tig
1 Znchtstier , 1 Jahr alt
1 Paar Stiere V- Jahr alt
2 Stuck fette unv
2 Stück LäuferSchwein.

Mer - und FuhrGeschirr
1 2spännigcn Wagen mit eisernen

Achsen
1 Lspännigcn dto . mit Holzer. Ach¬

sen
3 Pflüge , worunter 1 Flanderpflug
1 Egge
1 Ispänniger Schlitten
2 PfcrdsGeschirr
1 Reitsattel
6 große Sperrketten
5 Lotteisen
1 Wendling
2 Griff

Schreinwerk
1 Puzmühle -

Allgemeiner Hausrath
vurch alle Rubriken,

1 Brantwcinhasen mit Zugehör
7 Scheffel Roggen'
9 — 10 Sck' effes Kartoffeln.

Dcn - 19 . Feb .- 1855.
Ulrich Erhardt,  Witiwe.

Calw
(MarktAnzeige und Empfehlung ) .
Ich beziehe kommenden Markt wie¬

der mit meinem bekannten Mode - , und
ElleuwaarenLäger ', welches sehr schön
affortirt ist , und bin rch in den Stand
gesezt , sehr billig verkaufen zu kön¬
nen, , solide und reelle Bedienung zusi¬
chernd bitte ick um zahlreichen Zu¬
spruch . Mein Stand befindet sich in
ELcdergasse wie früher.

* B . Mayer
vorm . C . Rodelöheimer.

Calw.
Donnerstag den 1. Marz medizi¬

nisch-chirurgische . . Zusammenkunft bei
Herrn Beitter in Calw.

Cal w.
Friedrich Müller,  Tuchmacher im

6L

Trauben , hat bis Gcorgii sein obe¬
res Logis zu vermielhen.

Calw.
Schuhmacher Angerbauer  hat

gut getrocknete Lohkäsc zu verkaufen.

Calw . >!!--
S Nächsten Dienstag als am
-!!- Jahrmarkt ist ftischcs Kessel-
-!!< fleisch zu haben bei

Jakob Essig
-ü- in der Mczgcrgaffe . ^

^ ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ "X'

C a l w.
Einem Schuhmacher gicng auf der

Hirsauer Straße eine halbe Svhlhanl
verloren . Det redliche Finder wolle
>olche gegen gute Belohnung sbgcben
bei ' '

Christian Schnaufer
Nothgrrber.

Ca l w.
(Danksagung ) .

Allen denjenigen , welche unserem
lieben Gatten unv Vater vor seinem
schnellen Hinscheiven Beweise der Lie¬
be und Tbeilnahme gegeben , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen wir aus diesem We¬
ge unsern herzlichsten Dank.

Christiane Schiele
mit ihren 2 Töchtern.

C a l w.
Morgen backt nochmals Laugenbre-

zeln
Beck Reuthlinger.

C a l w . ^
Nächsten Montag ist gesellschaftliche

Zusammenkunft in der Rose.

Eine Spielbank.

(Fortsezung . )

Ihm gegenüber stand sein Gegen¬

stück, ein beweglicher junger Franzose.
Sein blasses Gesicht überflog bei je¬

nem entscheidenden Momente eine fie¬

berhafte Rothe , die zusammeugekniffe-

nen Lippen zuckten , sein kleines , ste¬
chendes Auge irrte unstät auf dem

grünen Tische umher . Er spielte mit

entschiedenem Unglück . Er verdoppel¬
te, . er verdreifachte seinen Saz , er ver¬

suchte alle Felder , alle Ziffern , nir¬
gends aber war ihm seine Göttin hold.

Endlich eine kurze Pause — eine stum¬

me Frage au sich selbst — ein kühner
Griff und — er seztc seine lezte Sum¬

me , zweihundert LouiSd 'ors , auf das

bctrügliche grüne Tuch . Einen Augen¬
blick darauf waren sie der Krücke dcS

kalten Croupier veifallcn , uud er selbst

verließ , ohne auch nur der geringsten
Theilnahme sich getrosten zu können
die Hölle , um vielleicht in eine andere

. . Doch  hinweg mit solchen Bildern.

Ein neuer Gast ersczt die verlassene

Stelle . Ein Handwerksbursch , ein
Schneider seines Zeichens , war von

dem Glanze der prächtigen Säle ge¬
lockt , mitl schnellem Schritte in dem

Spielsaale eingedrungcn . Tie gold-
bordirtcn Portiers , die sonst nur dem

anständig Gekleideten den Eintritt ge¬

statten , hatte er durch sein sicheres,
ungcnirtes Auftreten zur völligen Pas¬

sivität gebracht und er behauptete jezt

seinen Plaz wie irgend einer . Das

Spiel schien ihm zu gefallen . Mit
gemächlicher Ruhe überblickte er däS

Schlachtfeld , und endlich übcrkam ihm

die Lust , selbst , mit zu kämpfen.
,,WaS kost's , wenn man halt mit-

thun will ? " ging er gcmüthlich fragend
seinen Nachbar an.

(Fortsezung folgt ) .

Am nächsten Sonntag als am all¬
gemeinen Bußtag werden predigen ) .

Vorm . Dekan Fischer.
Nachm ., Helfer Riegcr.

Redigirt , verlegt »nd gedruckt von Rivinms.
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